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AUS DEM GEMEINDERAT

Wahl- und Abstimmungsausschuss

Der Gemeinderat hat zwei weitere  
Mitglieder gewählt.

Seit dem 1. Januar 2021 wird für die  
Ausmittlung der Resultate neu ein ständiger 
Wahl- und Abstimmungsausschuss einge-
setzt. Der Ausschuss konnte seit der letzten 
Publikation um zwei Personen erweitert 
werden. Der Wahl- und Abstimmungsaus-
schuss setzt sich nun wie folgt zusammen. 

Präsident	 Schwab Stephan,  
		  Riggisberg

Mitglieder	 Böhlen Christian,  
		  Riggisberg

		  Heutschi Bruno, Riggisberg

		  Kurmann Thomas,  
		  Riggisberg

		  Meier Jean-Marc, Riggisberg

		  Ramel Andres, Riggisberg

		  Ramseier Urs, Riggisberg

		  Stucki Daniela, Riggisberg

		  Wittwer Lukas, Riggisberg

		  Zwahlen Ulrich, Riggisberg

Wechsel in der Leitung des Regio-
nalen Sozialdienstes Riggisberg

Der Regionale Sozialdienst hat einen neuen 
Leiter.

Der Gemeinderat hat Gotthard Diethelm, 
Bern, als Nachfolger von Patricia Flammer 
zum Abteilungsleiter des Regionalen Sozial-
dienstes gewählt. Er ist seit 1. November 
2020 für die Gemeinde Riggisberg bzw. den 
Regionalen Sozialdienst Riggisberg tätig und 
übernimmt nun die neue Funktion. Gotthard  
Diethelm verfügt über einen grossen Er-
fahrungsschatz im sozialen Bereich, unter 
anderem auch langjährige Erfahrungen als 
Stellvertretender Abteilungsleitung eines  
öffentlichen Sozialdienstes.

Der Gemeinderat gratuliert ihm zur  
Beförderung und freut sich auf die weitere  
Zusammenarbeit.

Organisation Regionaler Sozialdienst

Genehmigung Stellenprozente und Einsetzung 
Bereichsleitungen

Durch eine externe Beratung wurde fest-
gestellt, dass zusätzliche Leitungsprozente 
sowohl auf Stufe Abteilungsleitung wie auch 
auf Stufe Bereichsleitungen Administration/ 
Sozialarbeit geschaffen werden müssen.

 
Abteilungsleitung Sozialdienst

Die Abteilungsleitung übernimmt die  
Gesamtverantwortung in allen Bereichen. 
Sie coacht die beiden Bereichsleitungen und 
unterstützt diese in ihrer Aufgabenerfüllung. 
Sie sorgt dafür, dass stets Ressourcen zur 
Verfügung stehen (je nach Fallzahlen) um 
Angebote und Bedürfnisse der Bürger*innen 
wahrzunehmen. Die Abteilungsleitung 
schafft die Grundlagen, damit die Soziale  
Arbeit gesetzeskonform, effektiv und effi-
zient geleistet werden kann.

Die Abteilungsleitung muss auch – punktuell 
und je nach Auftrag der politischen Behörde 
– die regionale und institutionelle Zusam-
menarbeit mit Dritten sicherstellen.

 
Bereichsleitung Sozialarbeit

Die Bereichsleitung Sozialarbeit und Kindes- 
und Erwachsenenschutz führt die Mitarbei-
tenden fachlich und berät diese in  
entsprechenden Fallbesprechungen.  
Dabei klärt sie komplexe Fragestellungen 
und sorgt dafür, dass alle Mitarbeitenden 
ihre Tätigkeiten in derselben Weise aus- 
führen. Die Bereichsleitung ist verant- 
wortlich, allfällige Überlastungssituationen 
früh zu erkennen und bei starken Fallzu-
nahmen als Übergangslösung Fallarbeit zu 
leisten (bis beispielsweise eine Stellener-
höhung beantragt werden kann). Die Be-
reichsleitung Sozialarbeit stellt zusammen 
mit der Bereichsleitung Administration die 
Stellvertretung der Abteilungsleitung sicher. 
Sie übernimmt einen Teil der Stellvertretung 
der Abteilungsleitung.A
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Bereichsleitung Administration

Die Bereichsleitung Administration über-
nimmt die administrative Fallführung von 
Klienten und die Ausstellung und Verwal-
tung der Betreuungsgutscheine. In der  
aktuellen Phase hilft sie bei der Definition 
der Prozesse und Abläufe und begleitet bzw.  
koordiniert alle diese Aufgaben.  
Die Bereichsleitung Administration stellt 
zusammen mit der Bereichsleitung Sozial-
arbeit die Stellvertretung der Abteilungs- 
leitung sicher. 
 
Stellenprozente

An dem Stellenetat von 495% in der Sozi-
alarbeit und 365 % in der Administration 
müssen keine Anpassungen vorgenommen 
werden. Jedoch sind zusätzlich 120 % für 
die Leitung (Abteilungsleitung und Bereichs-
leitung) notwendig. Insgesamt verfügt die 
Leitung über 180 %. 

Begründung

Die neue Organisation mit den entsprechen-
den Stellenprozenten soll sich positiv auf 
das Team und die Fluktuation auswirken. Es 
können so vernachlässigte Aufgaben ange-
gangen und im Alltag implementiert werden. 
Auch aus Haftpflichtgründen / Risikoabwä-
gung ist dies nötig. Zusammenfassend kön-
nen folgende Punkte erwähnt werden:

•	 In den letzten Jahren haben sich mit den 
gesetzlichen Veränderungen im Bereich 
Kindes- und Erwachsenenschutz, der 
Sozialhilfe, dem Flüchtlingsbereich und 
weiteren Bereichen, neue und erwei-
terte Ansprüche an die Facharbeit wie 
auch die Qualitätserbringung und die zu 
erbringenden administrativen Aufgaben 
ergeben. Damit haben sich auch die zu 
bearbeitenden Themen der Sozialen Ar-
beit laufend erweitert.

•	 In der konkreten Fallarbeit zeigt sich, 
dass sich die Klientensituationen immer 
komplexer gestaltet und sich damit eine 
Erhöhung an die Ansprüche in der Bera-
tungstätigkeit, aber auch hinsichtlich  

der Überprüfungsvorgehen der von den 
Klienten eingereichten Dokumente und 
Angaben ergibt.

•	 Im Bereich der konkreten Fallarbeit sind 
– wo möglich – rasche Fallab- 
schlüsse notwendig. Dies benötigt zu-
sätzliche Abklärungen, die Überwa-
chung von allfälligen Fristeinhaltungen 
etc. Durch bestehende Überlastungen 
können Fälle meist nicht zeitnah und da-
mit kontinuierlich geführt werden, was 
zu verpassten Fristen oder nicht wahr-
genommenen Terminen führt und damit 
die Falldauer verlängert bzw. die Kosten 
erhöht. 

•	 Die bestehende schwierige Situation 
des RSD Riggisberg ist mit vielen ande-
ren Sozialdiensten im Kanton und der 
Schweiz vergleichbar. Meist erfolgen 
durch solche Situationen hohe Personal-
fluktuation, Leitungswechsel, Krank-
heitsabwesenheiten.

•	 Aufgrund des Zeitmangels werden Kli-
enten oft nur noch verwaltet, aber nicht 
mehr betreut und Facharbeit ist nicht 
mehr leistbar. Daher geraten Klienten 
beispielsweise nach den Abschlüssen 
bald wieder in soziale Not und melden 
sich anschliessend wieder beim Sozial-
dienst oder ziehen in eine andere Ge-
meinde und melden sich dort wiederum 
beim Sozialdienst an. 

•	 Die Subsidiaritäten und Rückerstat- 
tungen können mit mehr Stellenpro-
zenten professioneller angegangen und 
eingefordert werden.

 
Abwägung des Gemeinderates

Der Gemeinderat hat die Analysen hinter-
fragt und Gespräche mit verschiedenen  
Akteuren geführt. Die Organisationsanalyse 
hat gezeigt, dass der RSD verschiedene  
Probleme lösen muss, um in eine klare  
und zukunftsorientierte Phase eintreten  
zu können. 
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•	 Aufbau von Strukturen und Abläufen

•	 Behebung von Überlastsituationen

•	 Abbau von Altlasten

•	 Digitalisierung 

Schlussendlich kam er zum Schluss, dass 
eine abgespeckte Variante ebenfalls viel 
kostet, aber nicht den gewünschten Effekt 
erzielt. Das Beibehalten des Status Quo war 
keine Option, da die Gesundheit des Perso-
nals oberste Priorität hat. Die letzten 1 ½ 
Jahre haben gezeigt, dass personelle Krank-
heitsausfälle hohe Kostenfolgen haben 
(Lohnfortzahlungen bei Auflösung Arbeits-
verhältnis; teure Sofortlösungen ->  
temporär durch Fachbüros oder 
Springer*innen; Stelleninserate…). Zudem 
können sich bei Fehlern und Versäum- 
nissen aufgrund der Überlast auch haft-
pflichtrechtliche Fragen stellen, welche  
unter Umständen hohe Kosten zur Folge  
haben, die von den Gemeinden getragen 
werden müssen.

 
Evaluation Mitte 2023

Aufgrund des Leitungswechsels, den  
Pendenzen aufgrund jahrelangen sehr  
knappen Leitungsprozenten sowie der  
aktuellen grossen Mehrbelastung aufgrund 
der Aufarbeitung (Organisationsent- 
wicklung, Definition von neuen Prozessen 
und Abläufen, Neuerstellung Funktionen-
diagramm etc.) sowie dem anstehenden  
Umzug, sollen die beantragen Stellenpro-
zente bis Ende 2023 genehmigt werden. Per 
Mitte 2023 wird die Situation überprüft. 

 
Patronat Sommertheater  
Gürbetal 2025

Der Gemeinderat beschliesst die Leistungs-
vereinbarung.

Alle paar Jahre führt der Verein ein grosses 
Freilichttheater durch. So unter anderem 
im Jahr 2018 mit dem Stück „UELI – vom 
Chnächt zum Pächter“, 2012 „Der gelbe  
Diamant“ und 2006 „Ufem Wäg“.

Im Sommer 2025 soll das Theaterstück 
«Oberamtmann Effinger» in Riggisberg zur 
Aufführung kommen. Die Aufführungen 
sind im Juli /August 2025 (geplant ca. 18-20 
Abendvorstellungen). Die Aussenproben  
werden ab Ende Mai 2025 stattfinden. 

Die Darstellenden rekrutieren sich aus  
Amateurschauspielern mit grosser Erfah-
rung. Die Fassade des Schlosses Riggisberg 
und deren Umgebung, dienen als wunder-
schöne Realkulisse und Bühnenbild. Das  
Catering wird vom Schlossgarten sicher- 
gestellt und betreut.

Gemäss dem Konzeptentwurf übernimmt 
die Gemeinde das Standort-Patronat des 
Projektes. Dazu soll eine Leistungsverein-
barung unterzeichnet werden. 

Die Leistungsvereinbarung beinhaltet  
folgende Punkte:

•	 Ein Mitglied des Gemeinderates wird im 
Projektteam Einsitz nehmen und ent-
sprechende Aufgaben übernehmen (z.B. 
Verbindungsglied zur Gemeinde und 
deren Organisationen z.B. Wehrdienste, 
Zivilschutz, Werkhofpersonal, Gewerbe 
Riggisberg, Sponsoring)

•	 Die Gemeinde leistet eine Barspende 
von brutto CHF 25‘000.00 (wie in den 
vergangenen Theaterprojekten die  
anderen Austragungsorte). 
Hinweis: 
Im Vergleich zu anderen Sponsoring-
beiträgen sprechen folgende Argumente 
für einen höheren Beitrag: Klang- 
antrisch -> jährlich wiederkehrend, nur 
an einem Wochenende; Mittelländisches 
Schwingfest -> einmalig, nur an einem 
Wochenende. Beim Sommertheater Gür-
betal handelt es sich um mehrere Vor-
stellungen über den Sommer 2025.Die 
Kosten für die erbrachten Dienstleistun-
gen der Gemeinde (Werkhof,  
Feuerwehr, Zivilschutz etc.) und das 
ausgeliehene Material (voraussichtlich 
knapp CHF 10‘000.00) werden voll- 
umfänglich den Veranstaltern in  
Rechnung gestellt.
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•	 Die Gemeinde unterstützt das Projekt-
marketing auf der Gemeinde-Homepage, 
legt Flyer auf (Verwaltung und Gemein-
deanlässe) und stellt eine Plattform in 
der Riggisberger-Info für periodische 
Berichterstattungen sicher.

•	 Der Veranstalter besorgt einen  
prägnanten Werbeauftritt für die  
Einwohnergemeinde Riggisberg.

Schülertransporte, Auftrag an  
Landtaxi

Der Gemeinderat beschliesst die Auftrags-
vergabe.

Für einige Schüler*innen aus dem Ortsteil 
Rümligen ist der Schulweg zum Schulhaus 
Rümligen oder Kirchenthurnen aufgrund 
des Transportkonzeptes Rümligen -  
Kirchenthurnen nicht zumutbar. Für diese 
Schüler*innen stellt die Gemeinde Riggis-
berg einen Schulbus zur Verfügung. Je nach 
Saison sind zwei bis sechs Kinder von  
einem nicht zumutbaren Schulweg  
betroffen. Weiter findet ein Schülertransport 
für den Schwimmunterricht vom Schulhaus 
Kirchenthurnen in den Schlossgarten  
Riggisberg statt. In den vergangenen Jahren 
erfolgte die Ausschreibung im Submissions-
verfahren. Die Firma Landtaxi GmbH hat  
jedoch in den letzten Jahren immer die  
günstigste Offerte eingereicht und hat  
jeweils den Zuschlag bekommen. 

Da es sich um das letzte Schuljahr der Schule 
Rümligen – Kirchenthurnen handelt, bevor 
die Schule Rümligen definitiv zur Schule  
Riggisberg gehört, verzichtet man auf das 
Submissionsverfahren.

Der Gemeinderat beschliesst die Auftrags-
vergabe für das Schuljahr 2021/22 an die 
Firma Landtaxi GmbH, Wattenwil. Es ist mit 
Ausgaben im Umfang von CHF 21‘050.00 zu 
rechnen.

Anschaffung AED-Gerät (Defi- 
brillator) für Standort Dorfzentrum

Im Dorfzentrum soll ein Defibrillator  
öffentlich zugänglich sein.

Das Spital Riggisberg hat die Gemeinde an-
gefragt, ob sie ein AED-Gerät (automatischer 
externer Defibrillator) anschaffen und im 
Dorfzentrum installieren würde. 

Die ergotherapeutische Aufgabe auf der 
Neurorehabilitation im Spital Riggisberg  
besteht darin, die Patienten dabei zu unter-
stützen, ihre gewohnten alltäglichen Ver-
richtungen wieder durchführen zu können. 
Dazu gehört auch, sich im öffentlichen  
Raum zu bewegen und einzukaufen.  
Diese Aktivität übt das Spital Riggisberg 
mit ihren Patienten, welche mobil genug für 
einen Ausflug ins Dorf sind. Dabei ist unter 
anderem aufgefallen, dass es in Riggisberg 
nur ein öffentliches AED-Gerät gibt, welches 
nicht zentral im Dorf gelegen ist (Schul-
anlage Aebnit) und ausserdem nur zu den 
Schulöffnungszeiten zugänglich ist. Neu hat 
die Kantonspolizei ein Defibrillator beim 
Polizeiposten Riggisberg an der Hausfassade 
installiert. Zusätzlich wird nun ein Defibril-
lator im Bereich Drogerie und Coopfiliale 
Riggisberg installiert.

Der Gemeinderat beschliesst einen Nach-
kredit von CHF 7‘500.00 für die Anschaffung 
und Installation inkl. Beschilderung.

Kirchenareal, Anpassung Vertrag 
mit Kirchgemeinde betreffend  
Pflege Umschwung

Die Kirchgemeinde ist neu für die Pflege des 
Kirchenareals zuständig.

Die Kirchgemeinde hat sich entschieden, 
das Areal rund um die Kirche selbst zu pfle-
gen. Diese Arbeiten werden zukünftig durch 
den*die Sigrist*in besorgt. Die dafür not-
wendigen Geräte und Maschinen schafft die 
Kirchgemeinde selbst an.
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Die Einwohnergemeinde übernimmt auf 
dem Areal der Kirchgemeinde nur noch den 
Winterdienst und das Leeren der Abfallei-
mer (inkl. Robidog). Zudem pflegt die Ein-
wohnergemeinde alle Hecken, welche über 
beide Parzellengrenzen verlaufen. Weiter 
wird auch der Parkplatz bei der Aufbah-
rungshalle, welcher im Eigentum der Kirch-
gemeinde ist, durch das Personal der Ein-
wohnergemeinde unterhalten.

Die Kirchgemeinde entschädigt die Einwoh-
nergemeinde für diese Aufgaben mit  
CHF 10‘000.00 pro Jahr.

Alle übrigen Arbeiten werden durch die 
Kirchgemeinde selbst erledigt bzw. in Auf-
trag gegeben. 

Schiessanlage Oechtlen, Über-
schreitung Schiessstunden

Der Gemeinderat bewilligt die Über- 
schreitung der Schiessstunden.

Der Verein ESF 2020 gelangt mit einem  
Schreiben an die betroffenen Gemeinden. 
Das OK ESF Luzern 2020 hat sich im März 
dazu entschlossen, die Austragung – ein Jahr 
später als geplant – auf den reinen Schiess-
wettbewerb zu reduzieren und auf das  
geplante Rahmenprogramm zu verzichten. 
Das Schützenfest fand im Juni/Juli 2021 in 
dezentralisierter Form landesweit auf den 
jeweiligen Heimständen der Schützen- 
vereine statt.

Durch diese Austragungsvariante fallen in 
der Schiessanlage Oechtlen weitere Schies-
stage an. Diese fallen jedoch in die Kate-
gorie der nicht regelmässigen Schiesstage. 
Deshalb müssen diese zusätzlichen Schies-
stage nicht zu den bewilligten Schiesshalb-
tagen (100 Stunden) dazugerechnet werden 
und belasten damit nicht den vorgegebenen 
Lärmkataster.

Der Gemeinderat hat aus diesem Grund die 
Überschreitung der Schiessstunden bewil-
ligt, damit die Schützinnen und Schützen das 
ESF-Programm 2020 absolvieren und somit 
am grössten Sportwettkampf dieses Jahres 
teilnehmen konnten.

Sanierungsmassnahmen Schulhaus  
Rümligen

Die Sanierungsarbeiten laufen nach  
Terminplan.

Derzeit finden am Schulhaus Rümligen die 
Sanierungsarbeiten der Gebäudehülle so-
wie der Heizungsersatz statt. Die Arbeiten, 
welche den Schulbetrieb erheblich beein-
trächtigen würden, sind bereits während 
den Sommerferien ausgeführt worden. Die 
übrigen Arbeiten werden voraussichtlich 
bis Ende Oktober 2021 abgeschlossen wer-
den können. Der Vorplatz vor dem Schulge-
bäude wurde für die Erdsondenbohrungen 
zur neuen Heizung benötigt und wird nach 
Abschluss der Bauarbeiten vorerst proviso-
risch instand gestellt.

Der Gemeinderat Rümligen hat noch im 
Herbst 2020 für die neu geplante Vor-
platzgestaltung eine Bevölkerungsumfrage 
durchgeführt. Die Ergebnisse aus den zahl-
reichen Eingaben und Vorschlägen wurden 
zusammengetragen, ausgewertet und nach 
dem Fusionsbeschluss dem neu verantwort-
lichen Gemeinderat Riggisberg übergeben. 

Der neue Vorplatz soll den frisch sanierten 
Spielplatz einerseits nicht konkurrenzie-
ren, dennoch soll er sowohl als begrünter 
Begegnungsraum dienen, als auch die Par-
kierungsmöglichkeiten für Motorfahrzeu-
ge und Fahrräder genügend abdecken. Der 
Gemeinderat Riggisberg hat mit der Planung 
der verschiedenen Projekte rund um das 
Schulhaus Rümligen eine Arbeitsgruppe be-
auftragt, welche die verschiedenen Interes-
sen abwägt und zu Handen Gemeinderat die 
entsprechenden Anträge formuliert.

Der Terminplan sieht vor, dass die Arbeits-
gruppe bis Ende 2021 aus den vorhandenen 
Ideen zu einem neuen Vorplatz einen Ge-
staltungsvorschlag erarbeitet. Eine bauliche 
Umsetzung für die Neugestaltung des Vor-
platzes wäre dann für 2022 angedacht. Die 
Kreditgenehmigung steht noch aus.
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Zur geplanten Innensanierung des Schul-
hauses hat die Arbeitsgruppe eine detail- 
lierte Bedürfnisabklärung im Hinblick auf 
die künftige Nutzung der Schulräumlich-
keiten (Basisstufe mit Mittagstisch, sowie 
Berücksichtigung Gebäudesicherheit) getä-
tigt und den Kostenvoranschlag aufgrund 
der neuen Erkenntnisse überarbeitet. Unter 
Vorbehalt der Kreditgenehmigung soll die 
Innensanierung des Schulhauses ab den 
Sommerferien 2022 erfolgen.

 
Beflaggung Rümligen

Verzögerung aufgrund des kurzfristigen  
Fusionsentscheides.

Der Ortsteil Rümligen war auf den  
1. August 2021 leider kaum beflaggt.  
Dieser wurde nicht etwa vergessen, sondern 
hängt mit einem anderen Aufhängesystem 
der Fahnen zusammen. Diese ist anders als 
in den übrigen Ortsteilen. Somit fiel die  
Flaggensituation dort sehr spartanisch aus. 
Das Aufhängen der alten Rümliger-Fahnen 
hätte unseren Absichten einer neu fusio-
nierten Gemeinde widersprochen und so 
verzichteten wir letztlich bewusst darauf. 
Spätestens auf das nächste Jahr aber wird 
das System angepasst, so dass auch  
Rümligen würdig beflaggt werden kann.  
Der Gemeinderat bittet um Verständnis.
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Neue Öffnungszeiten Gemeinde- 
verwaltung

Seit dem 1. August 2021 gelten die neuen  
Öffnungszeiten.

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwal-
tung wurden per 1. August 2021 wie folgt 
angepasst:

Mo:		  08.00 - 12.00 Uhr    
		  14.00 - 17.30 Uhr 

Di - Mi:		  08.00 - 12.00 Uhr	  
		  14.00 - 17.00 Uhr

Do:		  08.00 - 12.00 Uhr 
		  Nachmittag geschlossen

Fr:		  08.00 - 12.00 Uhr	  
		  14.00 - 16.00 Uhr

 
Invasive Neophyten

Das Einjährige Berufkraut breitet sich aktuell 
stark aus.

Jedes Jahr vermehren sich gebietsfremde 
Pflanzen (Neophyten). Einige wenige der 
neuen Pflanzen können sich invasiv ver-
halten. Diese Problempflanzen bezeichnet 
man als invasive Neophyten. Sie breiten 
sich stark aus und verdrängen die einheimi-
sche Flora. Bestimmte Pflanzen sind gefähr-
lich für unsere Gesundheit, andere können 
Bachufer destabilisieren oder Bauten schä-
digen. Helfen Sie mit bei der Bekämpfung 
der invasiven Neophyten.

Aktuell breitet sich das Einjährige Beruf-
kraut (Erigeron annuus) extrem aus. Wir 
fordern die Bevölkerung auf, diese Pflanze 
mit den Wurzeln auszureissen und zu ver-
nichten. 

Ein Bild dieser Pflanze sowie ein Merkblatt 
ist auf der Homepage www.riggisberg.ch  
unter Aktuelles aufgeschaltet.

Vorzeitige Mofaprüfung, Änderung  
Beurteilungskriterien

Die Gesuche werden neu nach Leistungs- 
kilometer beurteilt.

Eine vorzeitige Bewilligung darf vom Stras-
senverkehrsamt nur bewilligt werden, wenn 
die Verwendung eines anderen Verkehrs-
mittels unzumutbar ist. Bisher wurden die 
Schulwege jeweils nach Minuten beurteilt. 
Neu kann ein Gesuch unter anderem bewil-
ligt werden, wenn für die Zurücklegung des 
Schulweges in einer Richtung 6 Leistungski-
lometer überschritten werden. Für die Be-
rechnung werden Streckenlänge und Höhen-
unterschied (x10) zusammengerechnet. Dies 
ergibt die jeweiligen Leistungskilometer. Die 
Unzumutbarkeit wird bei jedem Gesuch im 
Einzelfall geprüft. Freizeit und freiwillige 
Aktivitäten sowie die Mittagspausen wer-
den nicht berücksichtigt. Zur anfallenden 
Behandlungsgebühr von CHF 30.00 für das 
Gesuch verrechnet das Strassenverkehrsamt 
zusätzlich CHF 60.00 für die Beurteilung der 
örtlichen Verhältnisse.

Notfalltreffpunkte

Die Anlaufstelle im Ereignisfall.

Für den Fall, dass eine Gemeinde von einer 
Katastrophe oder Notlage betroffen ist, er-
hält man am Notfalltreffpunkt wichtige In-
formationen zur Situation vor Ort. Der Not-
falltreffpunkt dient dann als Drehscheibe.

In Riggisberg befindet sich der Notfalltreff-
punkt beim Feuerwehrmagazin am Sand-
grubenweg 11. Sämtliche Notfalltreffpunkte 
sind auf www.notfalltreffpunkt.ch abrufbar.

Neue Notfalltreffpunkt-Standorte werden 
laufend in der Karte ergänzt (aktueller Stand 
vom 05.05.2021).

Zu welchem Zeitpunkt welche Notfalltreff-
punkte in Betrieb sind, erfahren Sie via 
Radio oder über Alertswiss. Allenfalls wird 
diese Information auch durch Ihre Gemein-
de verbreitet.
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PERSONELLES

Gemeindeschreiberei

Per 1. August 2021 hat Amélie Walther  
ihre Lehre auf der Gemeindeverwaltung  
begonnen.

Amélie Walther stellt sich vor:

Ich heisse Amélie Walther, und 
werde im Dezember 17 Jahre alt. 
Am 2. August 2021 habe ich meine 
Lehre auf der Gemeindeverwaltung 
Riggisberg angetreten.

Das letzte Jahr habe ich genutzt, 
um ein Sprachjahr in Eastbourne 
(England) und Lausanne zu absol-
vieren und damit meine Kennt- 
nisse in Englisch und Französisch 
zu verfeinern.

Ich wohne seit gut acht Jahren in Schwar-
zenburg, meine frühe Kindheit habe ich  
davor noch in der Länggasse verbracht. 
Sportliche Aktivitäten betreibe ich seit  
Beginn des Auslandjahres nur noch von Zeit 
zu Zeit, davor war ich aber leidenschaftliche 
Voltigiererin während mehr als 11 Jahren.

Nun freue ich mich, meine kaufmännische 
Lehre auf der Gemeindeverwaltung als  
neues Abenteuer erleben zu können.

Andrea Heiniger wird per 1. November 
2021 auf der Finanzverwaltung die Stel-
le als zusätzliche Finanzverwalter-Stv. und 
Stellvertreterin der AHV-Zweigstellenleiterin 
antreten und somit die Gemeindeschreiberei 
verlassen.

Ebenfalls wird Nora Zimmerli, welche be-
fristet als Sachbearbeiterin angestellt war, 
die Gemeindeschreiberei per 30. September 
2021 verlassen.

Zur Wiederbesetzung dieser beiden Stellen 
konnte per 1. September 2021 Jasmin Stei-
ner, Thierachern, angestellt werden. Sie wird 
sich in der nächsten Ausgabe vorstellen.

Regionaler Sozialdienst

Auf der dem Regionalen Sozialdienst hat 
per 1. Juni 2021 Gisela Gerber ihre Stelle als 
Sachbearbeiterin Sekretariat angetreten.

Gisela Gerber stellt sich vor:

Mein Name ist Gisela Gerber. Ich lebe zu- 
sammen mit meinem Mann und unseren  
beiden Kindern, Edric und Elia, in Forst  
b. Längenbühl. 

Meine Freizeit verbringe 
ich am liebsten mit mei-
ner lieben Familie und 
Freunden in unserem 
Garten, auf Entdeckungs-
reisen durch Schottland, 
Wanderungen über Stock 
und Stein, lange Spazier-
gänge an der Gürbe.  
Weiter finde ich  
Ausgleich bei der Musik-
gesellschaft Blumenstein, wo ich seit meiner 
Jugend mitspiele, bei einem Badmintonmatch 
oder auf einer Joggingrunde. 

Ich habe meine Lehre als Kauffrau auf der 
Gemeinde Höfen abgeschlossen. Anschlies-
send war ich für einige Jahre auf der Finanz-
verwaltung Steffisburg tätig. Seit ich 2006 
in den Sozialdienst Oberhofen wechselte, 
bin ich in diesem Bereich tätig. Die letzten 
Jahre war ich auf diversen Sozialdiensten als 
Aushilfe angestellt. Auf der Suche nach einer 
Festanstellung erhielt ich hier in Riggisberg 
die Anstellung als Sachbearbeiterin per 
1. Juni 2021. 

Ich freue mich sehr auf diese neue Heraus-
forderung und wurde im Team sehr herzlich 
aufgenommen. Ich konnte mich bereits gut in 
meine neuen Arbeitsgebiete einarbeiten und 
bin gespannt auf die kommenden Aufgaben.

Friedhof / Werkhof

Margrit und Peter Zimmermann sind per  
31. Juli 2021 in ihren wohlverdienten Ruhe-
stand getreten. Per 1. resp. 19. Juli 2021 
konnten die beiden Landschaftsgärtnerinnen 
Dominique Weyeneth und Lisa Moser ange-
stellt werden. Zusätzlich zu den Arbeiten auf 
dem Friedhofareal werden sie auch auf den 
Gemeindestrassen und -plätzen tätig sein.

Dominique Weyeneth stellt sich vor:

Ich durfte am 1. Juli 2021 die neue Stelle  
als Friedhofsgärtnerin / Landschafts- 

Gemeindepersonal
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gärtnerin antreten, 
worauf ich mich im  
Vorfeld sehr ge-
freut habe. Ich bin 
32 Jahre alt und in 
Münchenstein BL 
aufgewachsen. Seit 
ich denken kann 
gibt es für mich 
keinen anderen  
Beruf, den ich  

lieber machen würde als Landschafts- 
gärtnerin. Schon immer waren die Natur 
und der Garten meine grosse Leidenschaft, 
weshalb ich 2005 meine Ausbildung bei der 
Stadtgärtnerei Basel absolvierte. Nach mei-
ner Ausbildung war ich sechs Jahre in der 
Ostschweiz wo ich ein Jahr als Schwimm-
teichbauerin und fünf Jahre als Natur- 
gärtnerin tätig war. Danach zog es mich  
zurück ins Baselbiet, wo ich auf ver- 
schiedenen Gemeinden arbeiten durfte. Zu-
letzt war ich unteranderem auch zuständig 
für den Friedhof, dies in der Gemeinde  
Aesch BL. Anschliessend zog es mich Rich-
tung Bern, wo ich zuletzt in einem Alters-
heim gearbeitet habe. Da mir jedoch der 
«Gärtnerische Aspekt» sehr fehlte habe ich 
mit grosser Freude nun die neue Stelle in 
Riggisberg gefunden.

Meine Hobbys sind meine zwei Hunde, die 
Natur, wandern, Basketball- und Fussball-
spielen sowie mit Freunden und Familie 
die Zeit zu geniessen. Ich freue mich auf die 
neue Herausforderung und viele spannende 
Begegnungen in meiner neuen Funktion.

Lisa Moser stellt sich vor:

Ich bin 39 Jahre alt  
und wohne mit meinem  
Partner in Schwarzen-
burg.

Ich bin gelernte Gärtnerin 
und Arbeitsagogin. In den 
letzten 15 Jahren war ich 
in diesen beiden Funk-
tionen in verschiedenen 
Institutionen tätig, unter 
anderem habe ich wäh-

rend knapp neun Jahren die Gärtnerei im 
Schlossgarten Riggisberg geleitet. 

Aufgewachsen bin ich in Dürrenroth im  

Emmental. Mit 20 Jahren bin ich in die Stadt 
Bern gezogen, wo ich 15 Jahre gelebt habe. 
Vor vier Jahren hat es mich aber wieder aufs 
Land gezogen und nun könnte ich mir nicht 
mehr vorstellen in der Stadt zu leben. Ich 
bin sehr naturverbunden und halte mich am 
liebsten draussen auf, sei dies in meinem 
Gemüsegarten, im Wald, an der Sense oder 
bei Wanderungen im Gantrischgebiet.

Weitere Interessen von mir sind Yoga, lesen 
und kochen. 

Ich freue mich sehr, dass ich nun für die Ge-
meinde als Friedhofgärtnerin tätig sein kann 
und bin gespannt auf die neue Heraus- 
forderung.
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Neuanstellungen

Name/Vorname Eintritt per Funktion
Brugger Sylvia 01.08.2021 Betreuerin  

Tagesschule

Büschi Benno 01.11.2021 Praktikant  
Jugendarbeit

Dähler Ramona 01.09.2021 Kauffrau RSD

Feuz Aline 01.09.2021 Kauffrau RSD

Haymoz Nick 01.11.2021 Kaufmann Bau 
und technische 
Dienste

Hippenstiel Silvia 01.08.2021 Betreuerin  
Tagesschule

Hirter Katharina 01.11.2021 AHV-Zweig- 
stellenleiterin

Loretan Krum-
men Lisa

15.08.2021 Leitung Infor- 
mations- und  
Koordinations-
stelle Verein 
Altersnetzwerk 
Gantrisch

Müller Sandra 01.08.2021 Betreuerin  
Tagesschule

Spichiger Mirjam 01.08.2021 Betreuerin  
Tagesschule

Stalder  
Katharina

01.05.2021 Kauffrau  
Finanzverwaltung

Stalder Urs 01.08.2021 Sozialarbeiter

Steiner Jasmin 01.09.2021 Kauffrau  
Gemeinde- 
schreiberei

Sugama Yasuko 01.08.2021 Betreuerin  
Tagesschule

Völsen Jacque-
line

17.07.2021 Sozialarbeiterin

Wenger Yvonne 01.04.2021 Läusefachfrau

Zemp David 01.08.2021 Kaufmann  
Finanzverwaltung

Zünd Sonja 01.08.2021 Betreuerin  
Tagesschule

Das neu eingetretene Personal wird sich in 
der nächsten Ausgabe der Riggisberger Info 
vorstellen.

Austritte / Kündigungen
Name/Vorname Austritt 

per
Funktion

Neuenschwander 
Selina

30.09.2021 Sachbearbeiterin 
Bau und  
technische 
Dienste

Pulfer Yasmine 30.11.2021 AHV-Zweig- 
stellenleiterin

Schmied Peter 31.03.2021 Betreuer  
Wärmeverbund 
Dorf

Schweizer Erna 31.03.2021 Gemeinde-
schreiberin  
Rümligen

Zaugg Kurt 30.04.2021 Finanzverwalter 
Rümligen

Zimmerli Nora 30.09.2021 Sachbearbeite-
rin Gemeinde-
schreiberei
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Werbefläche im Riggisberger Info

Publizieren Sie Ihre Werbung oder Inserat aus Gewerbe, Verein oder Institution optimal in unserem  
Riggisberger Info. 

Folgende Inseratgrössen stehen Ihnen zur Auswahl: 

Preis pro total bestellte Inserate in Franken
Inserategrösse / Anzahl Publikation 1 x 2 x 3 x 4 x
1/8 Seite quer (80 x 59 mm) 42.00 80.00 110.00 132.00
1/4 Seite hoch (80 x 124   mm) 87.00 165.00 227.00 272.00
1/4 Seite quer (165 x 59 mm) 87.00 165.00 227.00 272.00
1/2 Seite quer (165 x 124 mm) 175.00 332.00 458.00 549.00
1/2 Seite hoch (80 x 254 mm) 175.00 332.00 458.00 549.00
1/1 Seite Inhalt (165 x 254 mm) 350.00 665.00 917.00 1‘100.00
1/1 Seite Rückseite (210 x 297 mm) 380.00 722.00 996.00 1‘195.00

Informieren Sie sich bitte auf unserer Homepage www.riggisberg.ch über die Kriterien bzw. Gestaltung  
Ihrer Werbung. 

Haben Sie Fragen? 

Kontaktieren Sie uns unter der Tel. Nr. 031 808 01 33 oder via E-mail an  
gemeindeschreiberei@riggisberg.ch

Druck

Jordi AG – das Medienhaus, Belp 
www.jordibelp.ch

Inserate 

Die Druckqualität der angelieferten  
Bilder und PDF liegt in der  
Verantwortung des Kunden.

IMPRESSUM

Redaktion

Gemeindeverwaltung Riggisberg 
www.riggisberg.ch

Realisation

IT & Design Solutions GmbH 
www.itds.ch



www.evrag.ch

Wir versorgen Sie mit Energie. Seit 1903. 


